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Der Basler Polizei ins Album

Umsonst, ihr Herren von der Schuggerei,
Setzt Ihr das Feigenblatt in Aktion,

Denn diesmal ist es wirklich eine Schweinerei
Und keine Olympia-Reproduktion!

nicfjt redjt uub bann fjatte idj auefj nad)
uie eiu SBudj in feiner ftanb gefefjen.
Müuftler? Sluëgefdjloffen, benn baju mar
er ju forgfättig angesogen unb fein ganjer
ftabitus überbaupt ut folibc. Berufs
ntenfrij auf Sureau aber Sanjlei? Ta:-
fcfjien mir bei ber peinlidjen Srdftfjeit
feiner äufeeru (irfrijcinung am alienue
nigften îoabrfrijeinfid) m fein. SieHeidjt
Sdjaufpieler, ïânjer ober bergleidjen?
Tiefe Sfnnabme Ijätte nodj ant beften gc«
pafet, aber es ftörte mtdj babei feiue merf«
toürbige Tageseinteilung, benn er ging
fotopb» Sormirtogg, toie iftacfjmittagë mit
toenigen Slusnafjmen regelmäßig toen uub
toar abenbS faft immer m ftaufe, toaë
bei Seuten bon Süfjne uub Mabarctt nidjt
ber gaff m fein pflegt. Sfffo toaê iu brei
Teufels Sîamen toar biefer Wcfjcimnië»

boHc? geb fonnte es nidjt fjerauëbringcn
unb geftefje, bafe biefes SJcpfteviuni mein
gutereffe au bem jungen SDÎenfdjen mädj=
tig fjob, gkidjjeitig mir aber meine Sinbe
raubte, beim meine ftartmicl'igfeit in fol»
eben "Singen gab es nicbt ut, bafe idj bie
2acbe einfadj aus meinen ©ebanfen oer
bannte, gel) fam non beut gitugcu nidjt
los", toie cë in einem monbänen Maba

rettfdjfager fjeifet unb fpielte fdjon mit
beut ©ebanïett, einmal einen Teteftib
fjinter ifjm fjer ju fdjiefen, um bas @e=

beimuis feiner S^crfon ut lüften.
(Seffern nun begleitete midj Sotte,

meine (ioufiuc im fieben« ober aebtuub«

jtoanjigften ©rabe, gegen Slbenb nacb

ftaufe unb mie idj gerabe bie Morribor«
tiire auffttjfi.efjen mollte, fam ber inter«
effaute junge SJcanu bie Steppe beruuter,

finale ein menig beim Slnblitf nteiuer
Begleiterin unb grüfete bauu in ber Sfrt,
toie er auf ber ©trafee mit beu bornel)»
men unb eleganten Tanten ju tun pflegte.
Botte gab ben ©rufe mit einer Skrtrau«
liri)feit jurücf, bie midj frappierte unb
einen gelinbeu Slrgtooljn in mir erregte,
mäbrenb idj fte eintreten tiefe.

Aieitnft Tu biefen fterrn?" fragte icb

fo fjarntloë afë möglid).
Sicttüvfidj", gab fie fadjenb jurüd.

grij toufete allerbingë nidjt, bafe bu baë
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Oer Leisler I^oli^ei ins ^Idnrn
Kickenbach

I^irisorisr, Ikr Hki-ron van 6er ScrruMsrsi^
Ssk^r Ikr äas i?6ÍA6nIziiZii in ^tion^

Dcuin cliesrnui ist es wirlVIiek c'ine Scliwsinersi
Iinci Ixkino Olvmpiii-Iìoj)rttclcisitic>lt

nicht recht nnd dann hattc ich anch nach
nic cin Bnch in scincr Hand gesehen,
>iünstlcr? Ansgcschlvsscn, dcnn dam ivar
cr m sorgsältig angezogen nnd sci» ganzer
Hahitns iiberhanpt zn solide, Beruss
mcnsch ans Bnrean odcr >ian;lei? ?a>
schien mir bei der peinlichen Exaktheit
seiner äußern Erscheinung am allcrwe
nigsten wahrscheinlich zn sein, Vielleicht
Schauspieler, Tänzer odcr dergleichen?
Tiese Annahme hätte noch am besten
gepaßt, aber es störte mich dabei seine
merkwürdige Tageseinteilung, denn er ging
sowohl Vormittags, wie Nachmittags mil
wenigen Ausnahmen regelmäßig weg nnd
war abends fast immer zn Hause, ivas
bei Leuten von Bühne und Radaren nicht
der Fall zu seiu Pflegt, Also ivas in drei
Teufels Namcu war dicscr i^eheimnis-

vollc'," ^ch loiinlc es nicht hcrausln'iugen
nnd gestehe, daß dieses Mvslerinm mein
Fnteresse an dem jnngen Menschen mäch

tig hob, gleichzeiiig mir aber meine Nnhe
ranhte, denn meine Hartnäckigkeit in
solchen Tingen gab es nicht m, daß ich die
^ache einsach aus meinen l^edauleu ver
hannte, ,,Fch kam vvu dcm Fnngcn nicht
los", wie es in cincm mondäncn >iaba
rettschlager heißt nnd spielte schon mit
dem bedanken, cinmal einen Tetektiv
hinter ihm her zu schickcn, nm das
Geheimnis seiner Pcrson m lüsieu,

Gestern nuu hegleitete mich Lotie,
meiue iiousiue im sieden- oder achtnnd-
;>vanügsten tirade, gegen Ahcnd nach

Hause nnd wie ich gerade die >iorridor-
türe ailfschließen lvollle, kam der
interessante junge Mann dic Treppe herunter,

slntzle eiu wenig beim Anblick meiner
Vealeiteriu nnd grüßte danu iu der An,
wic er ans der Straße mit den vorneh-
men nnd eleganten Tamen zn tnn pflegte,
Lvttc gab den Grnß mit einer Vertran-
lichkcil znriick, die mich frappierte und
einen gelinde» Argwohn in mir erregte,
während ich fie eintreten ließ.

.kennst Tu diesen Herrn?" fragte ich

so harmlos als möglich,
Natürlich", gab sie lachend zurück,

Ich wußte allerdings nicht, daß dn das
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